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Vorwort.

Vorliegende Arbeit stellt eine Zusammenfassung jahrelanger
Untersuchungen im Gelände dar. Die erste Zeit wurde vor allem
der Untersuchung der südlichen Gneise und des südlichen
Aaregranites im Anschluss an die Karte Fehr's gewidmet. Zu gleicher
Zeit wurde morphologischen Erscheinungen volle Aufmerksamkeit

geschenkt. Die zahlreichen Begehungen im Jahre 1939 dienten
der Zusammenfassung und Berichtigung früher gewonnener
morphologischer Erkenntnisse. Es wurde darauf Bedacht genommen,
die Talbeschreibung und die Genesis der Talformen erschöpfend
zu behandeln, während Kare durch grosse Zahl und mannigfache
Ausbildungsformen eine umfassende Behandlung im Bahmen dieser
Arbeit verunmöglichen.

Ich benütze hier die Gelegenheit, Herrn Prof. Hugi sei. zu
danken, der mich in die Geologie und Pétrographie des Aarmassives
und der südlichen Gneise einführte. Ebenso bin ich Herrn Prof.
Girardin, dem ich viele Anregungen und wertvolle Hinweise
verdanke, und Herrn Prof. Weber, der mir die schriftliche Niederlegung

meiner Arbeit durch zahlreiche Batschläge erleichterte, zu
Dank verpflichtet. Auch die Landestopographie möchte ich hier
erwähnen, die mir durch verdankenswerte Überlassung von
Kopien ihrer photogrammetrischen Aufnahmen 1: 10 000 des
Gebietes rechts der Bhone zwischen Kühtal und Bitzenhörnern die

Behandlung der grossen Ausbruchskegel und die geologische
Kartierung sehr erleichterte.
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